
In den USA bereits eine Marke
Seit dem 18. September auch in Deutschland tätig – XanGo

Im September 2002 nahm
die XanGo LLC in Lehi, Utah,
USA, ihre Geschäftstätigkeit

auf. Zuvor hatte es 18 Monate ge-
dauert, bis das Unternehmen
vom US-Patentamt seinen Saft
und dessen Zusammensetzung
als „Nutraceutical Mangosteen
Composition“ unter der U.S.-Pa-
tentnummer 6.730.333 ge-
schützt bekam. Mit dem Vertrieb
begann das Privatunternehmen
zwei Monate später. Inzwischen
werden vom Hauptsitz aus, der
zwei rund 11.000 Quadratmeter
große Gebäude umfasst, die Ge-
schicke in 15 Märkten gesteuert:
Japan, Hong Kong, die Philippi-
nen, Australien, Neuseeland,
Großbritannien, Irland, Mexiko,
Kanada, die Bermudas, Puerto
Rico, Trinidad and Tobago,
Schweden und seit dem 18. Sep-
tember auch Deutschland. Das
noch junge Unternehmen baute
in vier Jahren annähernd
600.000 unabhängige Berater
weltweit auf und beschäftigt in-
zwischen etwa 600 fest ange-
stellte Mitarbeiter. Das Verhältnis
zwischen Frauen und Männern
liegt bei 50:50. XanGo hat sich
für ein Network-Marketing-Direkt-

Hergestellt wird der XanGo-
Saft von der Rudolf Wild
GmbH & Co. KG. Das vor 75
Jahren gegründete deutsche
Unternehmen ist weltweit
größter privater Produzent
von natürlichen Zutaten für
die Lebensmittelindustrie.
Wild steht für Markenartikel
wie Capri-Sonne, deren Be-
kanntheitsgrad das US-Unter-
nehmen erst noch erreichen
will. Wenn aber schon ein
deutsches Unternehmen für
einen US-amerikanischen Di-
rektvertrieb produziert, liegt
es nahe, dass dieser Vertrieb
irgendwann auch in Deutsch-
land Präsenz zeigt. Seit dem
18. September befindet sich
XanGo in der Voreröffnungs-
Phase. Im ersten Halbjahr
2007 soll der deutsche Markt
offiziell eröffnet werden.

Im Gespräch

Am 18. September fiel im Ho-

tel Intercontinental in Frank-

furt am Main der Startschuss

für die Pre-Launch-Phase der

Deutschland-Eröffnung des

US-amerikanischen Direkt-

vertriebsunternehmens Xan-

Go, LLC. Vor der Veranstal-

tung ergab sich die Möglich-

keit zu einem Gespräch mit

Angehörigen des Top-Ma-

nagements: Aaron Garrity, Pre-

sident, Joe Morton, Gründer

und Bob Freeze, Vice Presi-

dent, Public Relations, XanGo,

LLC.

Die tatsächliche Eröffnung des

deutschen Markts soll im ersten

oder zweiten Quartal 2007 erfol-

gen: „Wir wollen das Geschäft

während der Pre-Launch (Vorer-

öffnung) anschieben und die für

ein Massengeschäft nötige Infra-

struktur schaffen.“ Dazu gehören

Präsentations- und Trainingszen-

tren, die durch die Führungskräfte

der ersten Stunde etabliert wer-

den: „Selbstverständlich ist die

Qualifikation für die verschiede-

nen Rangstufen unseres Vergü-

tungsplans ab sofort möglich.“

Ziel sei, bereits zur Eröffnung Be-

rater präsentieren zu können, die

sich in die höchste Stufe des

Plans gearbeitet haben.

XanGo vertreibt mit dem Mango-

stan-Saft einen Wellness-Drink.

Kritische Betrachter der Szene

sprechen inzwischen spöttisch

von einer „Invasion der Säfte“.

Nach Aloe vera, Noni, Moringa,

Limu, et cetera nun Mangostan,

trotzdem ist man sich bei XanGo

sicher, dass das Geschäft in

Deutschland ein voller Erfolg wird:

„Wir haben mit XanGo eine neue

Warenkategorie geschaffen. Wir

sind quasi für die Mangostan-

Frucht das, was Coca-Cola für

die Colabohne ist.“ In den USA

habe man bereits eine Marke eta-

bliert: „Dort stehen wir zuerst für

XanGo und dann für Mangostan.

Dies streben wir auch in unseren

anderen Märkten an.“ 

Der Saft werde für jedes eröffnete

Land separat zugelassen. Andere

Produkte sind im Moment kein

Umsatz in 2004. In den USA wol-

le man durch die Konzentration

auf Mangostan in die Riege der

Top-Fünf-Direktvertriebe aufstei-

gen. Deutschland sieht das Ma-

nagement nicht nur als Basis für

eine weitere europäische Expan-

sion: „Für uns ist Deutschland ei-

ner die wichtigsten Märkte welt-

weit und viele seiner Einwohner

haben weltweite Verbindungen.“

Deswegen strebt das in der US-

amerikanischen DSA organisierte

Unternehmen auch die Aufnahme

in eine deutsche Interessenvertre-

tung an: „Wir wissen, dass es zur

Zeit zwei Direktvertriebsverbände

in Deutschland gibt und werden

uns für den besseren von beiden

entscheiden.“ Das Management

legt großen Wert auf die Feststel-

lung, dass die bisherige Expan-

sion XanGos rein durch das

Unternehmen vorangetrieben

wurde: „Wir halten uns dabei

strikt an die Gesetze und Regeln

des jeweiligen Landes. Distributo-

ren, die in noch nicht eröffneten

Märkten arbeiten, schaden uns,

was wir nicht tolerieren können

und werden.“ Abschließend wie-

sen Garrity, Morton und Freeze

darauf hin, dass soziales Engage-

ment seit der Gründung des

Unternehmens zur Tagesordnung

gehört: „Wir werden unsere dies-

bezüglichen Pläne für Deutsch-

land im Rahmen der Eröffnung

2007 bekannt geben.“

■ (FW)

Joe Morton (36), Gründer und
stellv. Vorstandsvorsitzender
(Vertrieb), Studium International
Business (BA), berufliche Lauf-
bahn: Enrich International 
(General Manager, International
Co-Ordinator), Morinda Inc.
(Asia Operations Co-Ordinator,
US General Manager), ent-
deckte und erforschte die Man-
gostan-Frucht und entwickelte
mit seinem Team XanGo.

Aaron Garrity (37), Vorstands-
vorsitzender/President, Studium
MBA und Rechtswissenschaften,
Berufliche Laufbahn: Marketing
Director eines großen Gesund-
heits- und Nahrungsmittel-Unter-
nehmens, seit 2002 Vorstands-
vorsitzender bei XanGo.

vertriebsmodell entschieden: „Wir
halten das für am besten geeig-
net, um mit einer neuen Produkt-
kategorie wie unserem XanGoTM-
Saft schnelle Marktdurchdringung
zu erreichen.“ In relativ kurzer Zeit
sei so ein globales Kundeninte-
resse entstanden. Dies biete en-
gagierten Menschen die Möglich-
keit, als unabhängige Berater
vom Wachstum der XanGo LLC
zu profitieren: „Als Privatunter-
nehmen veröffentlichen wir keine
Umsatzzahlen. Über Wachstum
können wir reden.“ So habe die
Umsatzsteigerung von 2003 auf
2004 mehr als 275 und von
2004 auf 2005 mehr als 145
Prozent betragen. Eine expansive
Strategie soll weiterhin für ähnlich
hohe Wachstumsraten sorgen:
„Mit einem Produzenten wie Wild
als Partner brauchen wir dabei
keine Engpässe zu befürchten.“

Täglich verließen allein 33 Sat-
telschlepper mit je 12.000 Fla-
schen das Lager in Utah, um die
Kunden zu versorgen, die sich
den Saft automatisch auf monat-
licher Basis liefern lassen. Diese
Order machten lediglich 52 Pro-
zent des Gesamtgeschäftes aus
und neben denen in Utah gäbe
es weitere Lagerhallen. Letztes
Jahr seien über 5.000 Tonnen
Glas zur Fertigung von Saftfla-
schen verbraucht worden. Bei al-

lem stehen Qualität und deren
Sicherstellung ganz vorne: „Wir
stehen für Spitzenqualität vom
Mangostan-Baum bis in die Ver-
packung. XanGo™-Saft entspricht
strengen ISO-Standards und
durchläuft mehr als 220 Quali-
tätstests, bevor er an die Kunden
ausgeliefert wird.“ Nur die besten
Früchte von Spitzenfarmen aus
Südostasien fänden Verwendung. 

Zurzeit finanziert das Unterneh-
men zahlreiche Studien durch

unbeteiligte Dritte, die helfen sol-
len, die Vorzüge der in der Man-
gostan-Frucht enthaltenen Be-
standteile und deren Auswirkun-
gen auf den menschlichen Stoff-
wechsel zu verstehen: „Unlängst
wurde uns bescheinigt, dass un-
ser Saft keinerlei Substanzen ent-
hält, die auf der Schwarzen Liste
der World Anti-Doping Agency
(WADA =Weltverband gegen Do-
ping) stehen.“ Und auch in Zu-
kunft will das in der Direct Selling

Thema: „Wir haben mit der Fo-

kussierung auf ein Produkt bisher

überall Erfolg gehabt und sehen

im Moment keinen Grund, etwas

daran zu ändern.“ Was möglich

sei, zeige das Beispiel „Red Bull“

mit rund 2,4 Milliarden US-Dollar

Association (DSA = Direktver-
triebsverband) sowie der United
Natural Products Alliance (UNPA
= Allianz für Naturprodukte) und
dem American Botanical Council
(Botanischer Rat USA) organisier-
te Unternehmen in Wissenschaft
und Forschung investieren: „Die
Mangostan-Frucht hat aufgrund
ihres Gehalts an Xanthonen das
Potential, einer der Superstars im
Bereich der Ernährung zu wer-
den.“ Auf dem Weg dahin gelte

es, noch mehr über sie und ihre
Wirkung auf den Menschen he-
rauszufinden. 

XanGoTM-Saft: eine neue 
Produktkategorie
Durch ein geschütztes Herstel-
lungsverfahren (U.S.-Patent

6.730.333) werden alle gesun-
den Inhaltsstoffe der Mangostan-
Frucht in XanGo erhalten. Mit die-
ser Pionierleistung ist das Unter-
nehmen Vorreiter einer ganz neu-
en Produktkategorie. Hergestellt
aus einem Püree aus der ganzen
Mangostan-Frucht, ist XanGoTM-
Saft eine konzentrierte Quelle
von Xanthonen. ■ (FW)
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